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Leder-Riemen
für

Kraftanlagen
Techn. Leder

Riemen Fabrik

ZURICH
Gegründet 1866

Gummi Riemen
und

Balata-Riemen

Transportbänder

13. ®d)nelbbrennet „©nbteg O ißrägiS", mit rücf»

fd|laglöf<henbem gnjettor, mit £>ebel für ben Sdjnetb»
gtahl. Schlauchfchlog «S> Snbreg.

a) mit SRittgbäfe rote 12a,
b) mit feften SUngbüfen b, jum Sdjnetben oon 3 bis

300 mm SJlaterialbide,
c) mit Sarallelbüfen, rote gig. c,
d) mit Spegialbfife für 1 mm »Siech,
e) mit Spegialbfife gnm Söcherfd)netben.

F. ©iffoulanlagen mit Speglalroagen, ber roâh»
renb bem gahren aufredet bleibt.

Sotenfafcl.
f gfalob Ifdjopp'SJlfiHer. ©tne fernere Kranlljett

hat ben angefeljenen unb tn führenber Stellung tn ^Solttiï
unb ©eroerbe tätigen Salier Saumeiger unb Ärchi»
teîten g ifob ïfdjopp oot einigen SJlonaten befallen,
ber et nun tn Safel nach fdjroerem Seiben in fetnem
fünfnnbfünfgiggen gabre erlegen ift.

gaïob ®fd)opp roar ber Sofjn einel bafeflanbfchaft»
litten Sftegterunglratel unb bot eine forgfältige Äulbtl»
bung für fetnen Setuf all Saumeiger unb Ärchiteft tn
ber ißrojil role am ißofifecgnitum unb im Äullanbe et»

halten. @t roar ber Setter bei feinen Samen tragen»
ben Saugefdjäftel. ©urd} fetnen ©Infritt tn ben Otogen
Sat, ber im gahre 1933 erfolgte, unb ben er im Qa^re
1926 präftbierte, rourbe er aud) einer roeiteren Dffent»
licgfeit befannt. Son groger Sebeutung roaren feine
Ämter: all ißräfibent bei fantonalen ©eroerbeoetbanbel,
anberfettl aber auch all maggebenbe tpexfönlic^teit ber
Saupoltgetfommiffion rote all Srägbent ber ScgagungS'
lommigion ber Sranboetgdjerunglangalt. Seit 1925
gehörte er auch bem Sanirate ber Kantonalbant an.
gulefct rourbe ihm noch bal Sräfibium ber ©tograîl»
lommiffion übertragen, roeldje bie mistige ©tgängung
bei Ijodjbautengefeigel gu beraten h®t. Selber roar el
ihm ntdjt pergönnt, bie Seratungen gu ©nbe gu führen,
benen er fetn reiche! unb umfaffenbel äBiffen auf bicfem
©ebtete gut Serfügung fteUte. III einer ber eifrigften
Sertreter oon fbanbmetl unb ©eroerbe, rote all SDtitglleb
ber Sürgerpartei, fianb $err ©fdiopp tn ntelen Kämpfen,
unb rourbe gerabe in 3«tten geroerEfchaftlidjer Sohn»
fämpfe in» unb augerhalb bei ©rogen Satel heftig an»

gegriffen. ©och gehörte er gerabe im ©rogen Sate gu
je* en, bie ibte WMnuna in burdwul for*efre« nnh lotis

Asphaltlack, Eisenlack
Ebol (Isolieranstrieh für Beton)

Schiffskitt, Jutestricke
roh und geteert [5051

E. BECK, PIETERLEN
Dachpappen- und Teerproduktefabrik.

gilianter Ärt oortrugen. SSit ihm fdjelbet eine «ßetfön»

lichleit aul bem öffentlichen Seben, bte groelfeüol in ben

Kretfen, gu beren gühretn er gehörte, eine gtoge Süd«

htnterlägt unb bie man auch all beren Sertreter im

©rogen State oermiffen roirb.

f galob Surlgart, alt Sanunternebmer in Qücitb,

ftarb am 11. gebruar im Älter oon 78 gahren.

f Snbolf 3angget»gfeli, »aunnternehmer tn Ober»

gölgen (Solothutn), ftarb am 12. gebtnar im Älter

oon 52 gahren.

Oerscftiedenes.

Änlernfuri für SJlaurerleJjtlinge in ®er

3ürcherSaumetfteroerbanD oeranfialtet nadhOfietn
tn Serbtnbung mit ber ftäbttfd&en ©eroetbefdjule
roieber etnen ffînfroôdjigen unentgeltlichen ÄnlernfurS für

SDÎaurerlehtlinge, bie im lommenben gtühjaht bei Sau

meiftern tn güridj unb Umgebung tn bte Sehte treten.

®ie ©oljeinfuhr im gahre 1930. gm gaïjre 1930

rourben 3,25 SÄiH. q Srennljolg einpefö^ct, gegen

3,99 SOÎia. q im Soijafjt. $ie ©tnfuljt ift immer noch

boppclt fo hoch roie in ben Sorfriegljahren. ©ie ©infuht

bon Sunbholg belief fid) auf 1,6 SDÎtll, q, gegen

1,5 ÜUtiH. q im galjre 1929 ©d)nittroaren gelangten

runb 668,000 q gut ©tnfuhr, bal heißt etroal roentgen

all im gahre 1929. Sunb bie §älfte bei Sabelbrctttt»

holgel rourbe aul Suglanb begogen.

Ântogen»@ch«ieigïttrl. (SSitget) ©ie ©ontinen»
tal Sid)t* unb 31 p p a rat eb au » ® ef eil f dhaft in

©fibenborf oeranfialtet oom 3. bil 5. SS arg 1931

einen Sdjroetgfurl, an bem ©elegenhett geboten ig, ß<Ü

mit bem Schweigen ber oetfdgebenen SSetafle oertraut

gu machen, ©oroohl ber theoretifche, rote auch ber pra!»

tifche Unterricht roirb oon geübten gadfleuten erteilt. -
SSan oerlange fofort bal ausführliche Programm non

obiger ©efeüfdjaft.

£tteraftm
©ie neugeUltche 9Stet»ohnuug. Unlängg

oom ©täbtifchen ^odjbanamt Stuttgart w

nahen Seclartal eine ©teblung ergellt, in roeldget non

ber SCßürttembergifchen ÄrbeitSgemetnfchaft bei ®euw>J
2Bertbunbel oerfchtebene Kleinwohnungen eingerichtet

roaren. ©Ine iReihe biefer ÄusfieHunglräume bringtt bal

neuege ^eft bei oon S. ^etlborn heraulgegebenen gofl'

blatte«: „©er ©übbeutfehe SJlöbel» unbJ3o»'
f ehr ei net", Stuttgart, tn roohlgelungenen 2Blc^

Bei JNre$$etränäeriM0e«
molctt nnftre geehrten Äbonnenten gut Sermti®<M

oon grrtfimern uni neben 1er genauen
fiet# auch lie alte Ifereffe mitteilen.

Sie «welttte»'

S5K Mustr. schwetz. Haudw. Zeitung (,,MeisterbIatt°) Nr,«

I-ecier-kiemsn

lirsitsniaZEn
leckn. l.e^er

kìi«m«n kÄkr'iic

Osgrün6st 1366

Qummi Kiemen
unci

kslats-kiemen
7rsnîporîbsn6ek

13. Schneidbrenner „Endreß H Präzis", mit rück-

schlaglöschendem Injektor, mit Hebel für den Schneid-
strahl. Schlauchschloß » Endreß.

u) mit Rtngdüse wie 12a,
b) mit festen Ringdüsen b, zum Schneiden von 3 bis

300 mm Materialdicke,
e) mit Paralleldüsen, wie Fig. e.
à) mit Spezialdüse für 1 mm-Blech,
o) mit Spezialdüse zum Löcherschneiden.

Dissousanlagen mit Spezialwagen, der wäh-
rend dem Fahren aufrecht bleibt.

Totentafel.
î Jakob Tschopp-Müller. Eine schwere Krankheit

hat den angesehenen und in führender Stellung in Politik
und Gewerbe tätigen Basler Baumeister und Archi-
tekten Jckob Tschopp vor einigen Monaten befallen,
der er nun in Basel nach schwerem Leiden in seinem

fünfundfünfzigsten Jahre erlegen ist.
Jakob Tschopp war der Sohn eines bafellandschaft-

lichen Regierungsrates und hat eine sorgfältige AuSbll-
dung für seinen Beruf als Baumeister und Architekt in
der Praxis wie am Polytechnikum und im Auslande er-
halten. Er war der Letter des seinen Namen tragen-
den Baugeschäftes. Darch seinen Eintritt in den Großen
Rat, der im Jahre 1923 erfolgte, und den er im Jahre
1926 präsidierte, wurde er auch einer weiteren Offent-
lichtest bekannt. Von großer Bedeutung waren seine
Ämter: als Präsident des kantonalen Gewerbeverbandes,
anderseits aber auch als maßgebende Persönlichkeit der
Baupoltzeikommission wie als Präsident der Schatzungs-
kommission der Brandoerstcherungsanstalt. Seit 1925
gehörte er auch dem Bankcate der Kantonalbank an.
Zuletzt wurde ihm noch das Präsidium der Großrats-
kommission übertragen, welche die wichtige Ergänzung
des Hochbautengesctzes zu beraten hat. Leider war es

ihm nicht vergönnt, die Beratungen zu Ende zu führen,
denen er sein reiches und umfassendes Wissen auf diesem
Gebtete zur Verfügung stellte. Als einer der eifrigsten
Vertreter von Handwerk und Gewerbe, wie als Mitglied
der Bürgerpartei, stand Herr Tschopp in vielen Kämpfen,
und wurde gerade in Zeiten gewerkschaftlicher Lohn-
kämpfe in- und außerhalb des Großen Rates heftig an-
gegriffen. Doch gehörte er gerade im Großen Rate zu
seven, die ihre Metnong in durchaus korrekter und kon-

âspksltlsck, Lisenlsck
Ldol WmMM îlir ketW

SckîkkskiN, Zutestrîcke
roti unä sseteert I50S!

c. vecx.
osckpsppsn. unel Vsseproeluletsksdelk.

zilianter Art vortrugen. Mit ihm scheidet eine PersS»,

lichkeit aus dem öffentlichen Leben, die zweifellos in de»

Kreisen, zu deren Führern er gehörte, eine große Lßcke

hinterläßt und die man auch als deren Vertreter im

Großen Rate vermissen wird.

î Jakob Burlhart, alt Bauunternehmer in Mich,
starb am 11. Februar im Alter von 78 Jahren.

î Rudolf Zangger-Jseli, Bauunternehmer in Ober-

gSsgeu (Sololhurn), starb am 12. Februar im M
von 52 Jahren.

ìlmchieàeî.
Anlernkurs fiir Maurerlehrlinge in Zürich. Dn

ZürcherBaumeistero erb and veranstaltet nach Osten

in Verbindung mit der städtischen Gewerbeschule
wieder einen fünfwöchigen unentgeltlichen Anlernkurs siir

Maurerlehrlinge, die im kommenden Frühjahr bei Balv

meistern in Zürich und Umgebung in die Lehre trete»,

Die Holzeiuwhr im Jahre 1930. Im Jahre IM
wurden 3.25 Mill, g Brennholz eingeführt,
3,99 Mill, g im Vorjahr. Die Einfuhr ist immer
doppelt so hoch wie in den Vorkriegsjahren, Die >

'

von Rundholz belief sich auf 1,6 Mill, g,
1,5 Mill, g im Jahre 1929 Schnittwaren,
rund 668,000 g zur Einfuhr, das heißt etwas weniger

als im Jahre 1929, Rund die Hälfte des Nadelbremi-

Holzes wurde aus Rußland bezogen.

Autogen-Schweitzkurs. (Mitget.) Die Continev-
tal-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in

Dübendorf veranstaltet vom 3. bis 5. März M
einen Schweißkurs, an dem Gelegenheit geboten ist, sich

mit dem Schmeißen der verschiedenen Metalle vertrau!

zu machen. Sowohl der theoretische, wie auch der prak-

tische Unterricht wird von geübten Fachleuten erteilt. -
Man verlange sofort das ausführliche Programm van

obiger Gesellschaft.

Literatur.
Die «euzettliche Mietwohnung. Unlängst wurde

vom Städtischen Hochbauamt Stuttgart m

nahen Neckartal eine Siedlung erstellt, in welcher van

der Württembergischen Arbeitsgemeinschaft des Deutschen

Werkbundes verschiedene Kleinwohnungen eingerichtet

waren. Eine Reihe dieser Ausstellungsräume bringt das

neueste Heft des von L. Heilborn herausgegebenen Fach'

blattes: „Der Süddeutsche Möbel- und Bau-

schreiner", Stuttgart, in wohlgelungenen Weder

»ei KamzeitZnaeiMge»
»ollen uusere geehrten Abonnenten zur Vermeid»»«

von Irrtümern «nS neben Her genauen «e»e»

ßtet, anch bie alt» Adresse mitteile«.
Die «M»itie»>
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jabctt, Me beutlich jeigen, wie eS möglich ift, oudù freine
iSSume mit befc^ränften 2Jlitteln wohnltdh unb beliagltdh
ûuSjufiotten.

Otto ®<huficrt, Ardjtteltut uni) SSeltanf^ûunng
Unter ben Problemen ber ©egenmart ftet)t bie Architef»
tut an erfter ®tette. SEBohl îeln ©ebiet ber bilbenben
gunft ift heute fo heiß umftritten, fo AuSbrucf ber 3eit
rote baS ber 93au!unft. Ardhiteft B D A. $rof. ®r.
Dite Schubert, D. W. B., ber SSetfaffer beS ©tanbarb»
roerfeS fiber ben SarodE tn Spanien, baS 15 $al)te nach
(einem @rfd&einen eine fpanifdhe Ausgabe erlebte, oerelnt
als fc^affenber Ardhiteft mit ben wiffenfdhaftttdhen Kennt»
itiffen Me ©rfahrungen ber ^ra^iS. ©erabe burdE) bit je
flenniniS bet SEBefenSart tönftlerifdhen Staffens unb ber
Mentalität ber Kfinftler mie Auftraggeber erhält bas
Sud) feinen SGBett, tnbem eS un§ an bie naturgegebenen
Duellen ber Kauft führt unb ftdfj non allen ©oftrlnen
fpefulatiocr ©heotien freihält, ©emgenräß jetgt e§ uns
jiwââft bte auS ben tedfjnifdhen unb foSmifdhen 33orbe<

bingungen erwadfjfenen SBirfungSmöglichfeiten ber ein«
jclnen Kfinfte unb bie SSegrenjung iijreê AufgabenîretfeS.
Juf bie Analqfe ber geifiigen Kräfte unfeter 3ett rote
ber Sßergangenbett, auf bie burdfj ben SEBanbel ber ©edljntf
beblngte 23erfdE)tebung beim, iöermifdhung ber ©terpen
non Ardjiteftiir unb ©edfjntf grfinbet fidh bie SBeantwor»
tung ber gtage nadf} bem ©Inn unb 3wecï ber 9au>
fun^. SSon ben älteften Schöpfungen ber SOÎenfdjjhett
führt uns ba§ SBudh burdfj 5 Qahrtaufenbe bis bin *u
lien burdh bie 93etoollfommnung ber SJlafdfjtne unb ©edjnif
H ergebenben oödig neuartigen Aufgaben unb 3teten
unfeter ©age, bie — mit einem neuen SJlaßftabe bie
lelt unb baS Seben ber @ln&elnen meffenb — tn ben
Ifalen Umgruppierungen unb Umfdhidbtungen bie ©runb»
[age audh für eine neue Kunft gefdbaffen hüben. ©le
îladjtoetfdbleburig non Kirdhe unb ©pnaftlen jur ©roß»
irganifation tn fojialer unb mirtfdhaftfidher SBejiehung
»irft fidh aus tn bem Segriff „SUlaffe 2Jlenfdf)", ber als
liigeS ïtooum in ber SRenfdhhMtSgefdhidhte eine unge»
(eure geiftige Umroäljung unb geiftige fReuelnfMung
1er jur golge gehabt hat. ©erartige fojiologifdhe SGBanb.

tagen frnb aber ridfjtunggebenb für ben ßeltwillen, auf
iwi fidh ber ffinftlerifdfje Srfolg unb bamit parallel lau»
fetib bte ®tilbilbung grfinbet. Serfehr, SJiafchine, Çtjgiene
Pub bie KriftaUijierungSpunfte ber neuen ©ntwicflung,
Me audh an ben Sauîfinftler neue Anforberungen ftellt
»fb ihn ju etner mit bem Seben oft îoHibterenben Kon»
ptration auf bie Aufgabe jrctngt, um ben fiber 9Jlobe

'•Betnmfl 557

SÄGEREI- UND HOLZ-BEARBEITUNGSMASCHINEN

KOMBINIERTE HOBELMASCHINE - Mod. H. D. L.
410, 510, 61O mm Hobelbreite 2 3

A. MULLER & CIE. 1 • BRUGG

unb Shrafe erhabenen, in bte 3utunft föhtenben AuS»
brudt beS tnnerften geiftigen ©ehnenS ber 3«it ju fdhaffen.
3« beziehen burdh alle Suchhanblungen ober bireft oom
Serlag Saut Sleff, 93erlin W 10, SJlatthäuSfirch»
ftraße 16.

250,000X100.000X8 tn ©fchabfee! 3Jlittel»
holjet hat eS befanntlich umflogen, btefeS merfroötbige,
fo wenig liefe unb abflußtofe afritanifdhe Sinnenmeer.
@r oerBffentltdht In ber „Qürc^er ^lluftrterten" oom
13. gebruar hoc^ititereffante Aufnahmen oon btefem
Slug, oom bunten ©traßcmnarft ber ©tabt Kano unb
fetner Suftretfe mit jrnet fftegerföntgen. ©lefe AuSlefe
oon âUittelholjerS neueften Photos läßt toteber einmal
bte garbenbuntheit ortentalifchet SEBelten greifbar beut»
ltdh ahnen. ©tn entgegengefefeteS, tn ber gleichen 9tum<
mer behanbelteS ©çtrem ifi baS ©îiborabo iÇarfenn bei
©aooS. ©tn ©Eiläufer hat eS mit Kamera unb Sieporter»
ftift in feinen oetfdhiebenen ©tappen feftgefialten. ©erne
folgen mir einem anbern SKitarbeiler ins Atelier beS

nun 50 Qahre alt geworbenen SBilbijauerS falter,
ber als etfier bte moberne grauenftatue fdfjuf, baS hei^t
bie grau mit fdhlanfem, burch ©port trainiertem Körper.
93et ber gewohnten 23ielfettigfett ber „3ütdher QKuftrter»
ten" muß man fidh «t«^t oerwunbern, auch noch einen

Auffah fiber gaftnadhtsleben im Sötfdhental ju finben
unb etne ©tubie fiber portugiefifdhe Kopfarbeit, ©arun«
ter ift auSnahmSweife einmal baS ©ragen oon Saften
auf bem Kopf ju oerftehen, für welches befanntltdh bie

grauen ffibli^er Sänber längft eine wahre SBtertuofität

275 b
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Ar, 47 HWWe« schwetz. Havdn«

iBen. die deutlich zeigen, wie es möglich ist, auch kleine
Räume mit beschränkten Mitteln wohnlich und behaglich
auszustatten.

Otto Schubert. Architektur und Weltanschauung
Wer den Problemen der Gegenwart steht die Architek-
lur an erster Stelle. Wohl kein Gebiet der bildenden
Mft ist heute so heiß umstritten, so Ausdruck der Zeit
wie das der Baukunst. Architekt ö v ä. Prof. Dr,
Mo Schubert, t), IV. k., der Verfasser des Standard-
mrkes über den Barock in Spanten, das 15 Jahre nach
>àem Erscheinen eine spanische Ausgabe erlebte, vereint
D schaffender Architekt mit den wissenschaftlichen Kennt-
Men die Erfahrungen der Praxis. Gerade durch diese
Kenntnis der Wesensart künstlerischen Schaffens und der
Mentalität der Künstler wie Auftraggeber erhält das
Such seinen Wert, indem es uns an die naturgegebenen
Quellen der Kunst führt und sich von allen Doktrinen
spekulativer Theorien frethält. Demgemäß zeigt es uns
zunächst die aus den technischen und kosmischen Vorbe-
dingungen erwachsenen Wirkungsmöglichkeiten der ein-
zeluen Künste und die Begrenzung ihres Aufgabenkretses.
Auf die Analyse der geistigen Kräfte unserer Zeit wie
der Vergangenheit, auf die durch den Wandel der Technik
bedingte Verschiebung bezw. Verwischung der Grenzen
m Architektur und Technik gründet sich die Beantwor-
tung der Frage nach dem Sinn und Zweck der Bau-
kunst. Von den ältesten Schöpfungen der Menschheit
siihrt uns das Buch durch 5 Jahrtausende bis hin zu
den durch die Vervollkommnung der Maschine und Technik
sch ergebenden völlig neuartigen Aufgaben und Zielen
unserer Tage, die — mit einem neuen Maßstabe die
Welt und das Leben der Einzelnen messend — in den
Wen Umgruppierungen und Umschichtungen die Grund-
loge auch für eine neue Kunst geschaffen haben. Die
Nachtverschiebung von Kirche und Dynastien zur Groß-
irganisation in sozialer und wirtschaftlicher Beziehung
ckkt sich aus in dem Begriff „Masse Mensch", der als
Mges Novum in der Menschheitsgeschichte eine unge-
smre geistige Umwälzung und geistige Neueinstellung
à zur Folge gehabt hat. Derartige soziologische Wand-
lungen sind aber richtunggebend für den Zeitwillen, auf
dm sich der künstlerische Erfolg und damit parallel lau-
send die Stilbildung gründet. Verkehr. Maschine. Hygiene
sind die Kristallifierungspunkte der neuen Entwicklung,
die auch an den Baukünstler neue Anforderungen stellt
und ihn zu einer mit dem Leben oft kollidierenden Kon-
Dilation auf die Aufgabe zwingt, um den über Mode

5g7

«oliv,meine »ose>.»«a5e»«i»ie »,«»<,. «. o.
410, 5>l>, g!g mm ttabelkreile 2 3

a. nut.l.ek » cie. ê » skvos
und Phrase erhabenen, in die Zukunft führenden Aus-
druck des innersten geistigen Sehnens der Zeit zu schaffen.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt vom
Verlag Paul Neff. Berlin VV 10, Matthäuskirch-
straße 16.

250.000X100,000X3 m ^ Tschadsee! Mittel-
holzer hat es bekanntlich umflogen, dieses merkwürdige,
so wenig tiefe und abflußlose afrikanische Binnenmeer.
Er veröffentlicht in der „Zürcher Illustrierten" vom
13. Februar hochinteressante Aufnahmen von diesem
Flug, vom bunten Straßenmarkt der Stadt Kano und
seiner Lustreise mit zwei Negerkönigen. Diese Auslese
von Mittelholzers neuesten Photos läßt wieder einmal
die Farbenbuntheit orientalischer Welten greisbar deut-
lich ahnen. Ein entgegengesetztes, in der gleichen Num-
mer behandeltes Extrem ist das Tkidorado Parsenn bei
Davos. Ein Skiläufer hat es mit Kamera und Reporter-
stift in seinen verschiedenen Etappen festgehalten. Gerne
folgen wir einem andern Mitarbeiter ins Atelier des

nun 50 Jahre alt gewordenen Bildhauers Haller,
der als erster die moderne Frauenstatue schuf, das heißt
die Frau mit schlankem, durch Sport trainiertem Körper.
Bei der gewohnten Vielseitigkeit der „Zürcher Illustrier-
ten" muß man sich nicht verwundern, auch noch einen
Aufsatz über Fastnachtsleben im Lötschental zu finden
und eine Studie über portugiesische Kopfarbeit. Darun-
ter ist ausnahmsweise einmal das Tragen von Lasten
auf dem Kopf zu verstehen, für welches bekanntlich die

Frauen südlicher Länder längst eine wahre Vtertuosität
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entwidtelt haben. 3Bo8 aber non bett fßortuglefinnen ge-
jetgt wirb, bfirfte ^tnflc^llid^ îragfraft unb ^Balancier»
fünft mandje fefp: gewagte SJotfteÛnng roctt überftetaen
Unter ben Reitereigntffen figurieren Silber com @rb=
beben auf fReu=@eelanb unb non ber ßarotnenlatafirophe
beim 2lletfd)rcalb. ©te im Serlag oon ©onjett
& |juber, 3örtc^ 4, erfd^einenbe „3ürd)er QDuftrterte"
loftet im Stertelja^reSabonnement nur gr. 3.30 unb
etnjeln 35 @t§. pro Stummer.

©attenbauli^tè: ®te neuefte Stummer ber in fRuti
(3ürt(§) etfd^etnenben ^eitfd^rift „©(^metjerißflan«
jenfreunb" bringt unter anberm eine überaus letfr>
reii^e Slb^anblung über bie biberfen ©ribablinge be8
SeerenobfieS au§ ber gebet: beS £jercn Sr. SEBittroer,

fßomologen in Sern. Sa bie parafitifdjen geinbe ber
Seerenobftpflanjen in ben legten galten ftarf überljanb
genommen bo6en, märe ju roünfdjen, bafc biefe ißu*
fixierte fed&8feittge Slb^anblung bon aßen ®artenbefi|ern
getefen mürbe. Sie betreffenbe fßflanjenfreunb'Stummer
enthält beS SEBeitern feljr mertboße Slctifel über bie
fßflege ber Steifen, Êinerarien unb bie 3<mmerpfïanjen
überhaupt, ferner über bie rationeße Sefampfungsmeife
ber fo fiftabltdjen SlutlauS ufro. Sa§ nü&liclje, mit btelen
fdjönen Slbbilbungen gefdhmûiïte §eft, fann bon unfern
Sefern gratis Pom Serlag in Sîuti (3ttri<%) bejogen
werben.

Aus der Praxis — für die Praxis.
Tragen.

NB. Kktfaufd', Sanfrfj' mtb Arbcitôgcfudje roerben
unter biefer SRubril nidjt aufgenommen; berartige Anzeigen
gehören in ben Snferntenteil beë SBIatteS. — ®en fragen,
roetche „unter ©hiffre" erfdjeinen foUen, rooüe man 50 ©té.
in SEßarlen (für Rufenbung ber Offerten) unb roettn bie grage
mit Abreffe beg gragefteüers erfdjeinen foil, 80 ©té. beilegen,
aßen« feine Sötacfen mitgefdjtcft loerben, fann bie grage
nirfjt aufgenommen toerben.

46. SBer liefert Anlagen jum ®ämpfen oon ©tielroaren mit
Spänefeuerung? Offerten unter ©hiffre 46 an bie ®jpeb.

Quofilfifeipgrk-
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47. 3Ber hätte abzugeben 1 ältere Stehlmaféine, enest »„
Stänber unb Sifrfj? Offerten unter ©hiffre 47 an bie grob

48. SBer hätte abzugeben 1 gebrausten, gut erhalten«,
eoent. neuen Süieberbrudbampfleffel für ca. 10—15 np fieiiffu.
mit allem Rubehör? Offerten unter ©hiffre 48 an bie grpeb

49. SBer hätte 1 gut erhaltene, eoent. neue gourmets»«,
abzugeben? Offerten an SRub. £äufermann, Sftöbelfabrif, ©eenof

50. SBer oerfteht jich barauf, eine neu erfteüte £umkn!'
bie 6°/o Aluftif aufroeift, auf etroa 2% ju rebujiereu?
SBieberhaü ift nämlich fo ftart unb heftig, bah ein aJiännetrfw-
ober eine Söhiftlgefeüfchaft ihre groben barin nicht abboL
tonnen? 3iatfd)Iäge an ®. ©oüiger, Kaufmann, Sffialbe (Slawe

51. SBer liefert gebrauchte, jebod) gut erhaltene, eoent n®
©auholjfräfe mit minbeftenS 20 m ©eleife unb 2 SBaaen son m
6X3-50 m? Offerten unter ©hiffre 51 an bie ©ppeb.

53a. SBer hätte abzugeben eine breifeitige ©obelmafcbine
neu ober gebraust? b. SBer erftettt Stroctenantaae für @äae»i?

Offerten unter ©hiffre 53 an bie ©jpeb.
54. SBelcheg fehroeij. ®efcf)äft fabrijiert SBrennBorifräfen?

Antroorten unter ©hiffre 54 an bie ©jpeb.
55. 3<h habe oor einigen fahren ein ©hatet erftettt.

ca. 1 gahr machte fleh bie fogenannte ©orjroefpe bemetïbat rat
rooüte mich nun ber ©juljerr oerantroortfict) machen, ©eim i)«,

richten unb Aufrichten beê Stonftrultiongholaeg roar bie Sffiefpe nicht

bemertbar. ©elanntlich tann eg 1—2 Qahre gehen, big bie eiet,

legenbe SBefpe ftd) aug bem $otje h^raugbohrt. ©g metre fit
mich intereffant ju oernehmen, roer in einem folchen gälte kit,
bar gemacht roerben tann. Augtnnft unter ©hiffre 55 as bie

@£pebition.
56. SBer liefert jugefdjnittene S3uchen= ober Ahorn>©ietta«t,

ftäbe unb SKunbftäbe? Offerten an SB. Sieger, ®re4§Iermeiftet
Abligroil, Soobftrajje 286.

57. SBer hätte abzugeben ca. 300 m ©uhröhren für SBaffer,

teitung, 80—100 mm ßidjtroeite, gebraucht, aber noch gut et,

halten, ferner 1000—1200 m gebrauchten Stupferbraljt, 6 nun

Ouerfchnitt unb 30 Rfotatoren ju 6 mm ®raht paffenb? Offerten

an gr. S. SPÎiihlebach, ©ägetet unb golähanblung, Soblenj (Aarg.).

58. SBer liefert Söobentiemen unb gagtäfer? Offertes at:

gr. Aefchlimann, ©ägerei, Sürgten (Urt).
59. SBer hätte abzugeben 1 gebrauchten, gut erhaltene« 1

big 1 Va HP ©lettromotor, tomplett, ®rehftrom, 250 ©olt, 50

Sßerioben Offerten an gofef ©chentermapr, Snodjenmübte, SM
roil (Sujern).

60. SBer hätte abzugeben Abrichtmafcffine, ca. 50 cm, je,

braucht, aber gut erhalten? Offerten an g. ®red)büt)i, grüten«

bach, RoHbrürf.
61. SBer hat abzugeben gebrauchte, jeboch gut erhaltene

ßebertreibriemen, 60—65 mm breit, ca. 23 m Offerten an SM

©ürgiffer, Schreiner, 58ürg=5)teubaug (@t. ®aden).
68. SBer liefert gröbere Quantitäten SBeid)f)ol3,@ääaie5Ii

Offerten unter ©hiffre 62 an bie ©ppeb.
63. SBer erfteüt Heinere, rationell arbeitenbe ®tafif'&-

lagen? Offerten unter ©hiffre 63 an bie ©jpb.
64a. SBer erfteüt §oIä*®rocfenanlagen ober änbert Bereit;

beftehenbe ab? b. SBer liefert oerjinfteg SBedblech? Offerten

unter ©hiffre 64 an bie ©ppeb.
65. SBer ift Abgebet oon ©erüftbrettern, 40—45 mm M,

neue ober gebrauchte unb 1 eiferne SHtemenfcheibe, 70 cm ®«t?

meffer, 15—18 cm ©reite, 55 mm Sohrung? Offerten »«ta

©hiffre 65 an bie ©jepeb.
66. SBer liefert speterfen=®pnarao pon 1,6 ober 3,5 kw,

roelche bei fchroantenber ïourenjaht bie gleiche Spannung abgecen-

Offerten an A. ©igrift, ©äget, gerbügen (©ern).

Antworte».
Auf grage 36. SBerlftattböben aug ©otjttöhli erfteDt »

c« M«eifertig oerlegt: Alb. SOlüder, spfläfterfteinlieferant,
Auf grage 38» ®ebrauchte ©oügatter unb

hat abzugeben : Saug Ruppinger, ®ranfttfad), ©ein,

Auf grage 38. ©oügatter in aüen ®ime..|.-"-„|^
fabritneu, teilroeife auch gebraucht, haben abzugeben: ».

& ©ie. A.î©., ©rugg.
_

Auf grage 38. ©oügatter fabr«tert tn uerfchteberien

Süafd)inen= unb SBertgeugfabril A.=®. norm. $•
Auf grage 38. ®ie A.=®. Olma in Ölten Itef"

fägen.
Auf grage 38. ©oügatter in oerfdjiebenen

Seiftungen liefert bie A.=®. ber @ifen= unb ©tafflwerte

®eorg gifler, SBerl SOtafdjinenfabril SRaufchenbacb,.®^,

Auf grage 38Q ©oügatter hätte bie SBaf^wen es

roaren" Sil.!®., Räricb 1, absugeben. ,xi„.
Auf grage 41a. ®ut erhaltene ©anbjägefertm*

abzugeben: ©einrieb SBertheimer, Simmatftrahe 50,0«g?
Auf grage 41a. ®ebrauchte, gattj 0"t erhalte^

feilmafchinen haben abzugeben : ©oef<h &

««!

Jfliaftr. fchweiz. Handw.-Zàtg („Meisterbkêi

entwickelt haben. Was aber von den Portugiesinnen ge-
zeigt wird, dürfte hinsichtlich Tragkraft und Balancier-
kunst manche sehr gewagte Vorstellung weit übersteigen!
Unter den Zeitereignissen figurieren Bilder vom Erd-
beben auf Neu-Seeland und von der Lawinenkatastrophe
beim Aletschwald. Die im Verlag von Conzett
à Huber, Zürich 4, erscheinende „Zürcher Illustrierte"
kostet im Vierteljahresabonnement nur Fr. 3.30 und
einzeln 35 Cts. pro Nummer.

Gartenbauliches: Die neueste Nummer der in Rüti
(Zürich) erscheinenden Zeitschrist „SchweizerPflan-
zenfreund" bringt unter anderm eine überaus lehr-
reiche Abhandlung über die diversen Schädlinge des
Beerenobstes aus der Feder des Herrn Dr. Wittwer,
Pomologen in Bern. Da die parasitischen Feinde der
Beerenobstpflanzen in den letzten Jahren stark überHand
genommen haben, wäre zu wünschen, daß diese illu-
strierte sechsseitige Abhandlung von allen Gartenbesitzern
gelesen würde. Die betreffende Pflanzenfreund-Nummer
enthält des Weitern sehr wertvolle Artikel über die

Pflege der Nelken, Cinerarien und die Zimmerpflanzen
überhaupt, ferner über die rationelle BekämpfungSweiss
der so schädlichen Blutlaus usw. Das nützliche, mit vielen
schönen Abbildungen geschmückte Heft, kann von unsern
Lesern gratis vom Verlag in Rüti (Zürich) bezogen
werden.

à der Praxis — M die Praxis.
?r«ge«.

XL. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Jnserateuteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wen« keine Marken mitgeschickt werde«, kann die Frage
nicht anfgenomme« werde«.

4K. Wer liefert Anlagen zum Dämpfen von Stielwaren mit
Spänefeuerung? Offerten unter Chiffre 46 an die Exped.
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47. Wer hätte abzugeben 1 ältere Kehlmaschine, event...
Ständer und Tisch? Offerten unter Chiffre 47 an die Ervd

48. Wer hätte abzugeben 1 gebrauchten, gut erhalte«»,
event, neuen Niederdruckdampfkessel für ca. 16—IS nffK-ià.
mit allein Zubehör? Offerten unter Chiffre 48 an die Exped

49. Wer hätte 1 gut erhaltene, event, neue Fourni«»»»',
abzugeben? Offerten an Rud. Häusermann, Möbelfabrik, SeewI

39. Wer versteht sich darauf, eine neu erstellte Turndâ
die 6°/« Akustik aufweist, auf etwa 2°/° zu reduzieren?
Wiederhall ist nämlich so stark und heftig, daß ein Männer»«
oder eine Mustkgesellschaft ihre Proben darin nicht abbà
können? Ratschläge an G. Völliger, Kaufmann, Walde (Aarm

51. Wer liefert gebrauchte, jedoch gut erhaltene, event nw
Bauholzfräse mit mindestens 20 m Geleise und 2 Wagen von?»
6X3.60 m? Offerten unter Chiffre St an die Exped.

53s. Wer hätte abzugeben eine dreiseitige Hobelmaschine
neu oder gebraucht? d. Wer erstellt Trockenanlage für Säae»»
Offerten unter Chiffre 63 an die Exped.

34. Welches schweiz. Geschäft fabriziert Brennholzfà?
Antworten unter Chiffre 64 an die Exped.

55. Ich habe vor einigen Jahren à Chalet erstellt. M
ca. 1 Jahr machte sich die sogenannte Holzwespe bemerkbar inid

wollte mich nun der Bauherr verantwortlich machen. Beim ?»-

richten und Aufrichten des Konstruktionsholzes war die Wespe nick
bemerkbar. Bekanntlich kann es 1—2 Jahre gehen, bis die à
legende Wespe sich aus dem Holze herausbohrt. Es wäre für
mich interessant zu vernehmen, wer in einem solchen Falle hast-

bar gemacht werden kann. Auskunft unter Chiffre SS av die

Expedition.
5K. Wer liefert zugeschnittene Buchen- oder Ahorn-Bier!«,

stäbe und Rundstäbe? Offerten an W. Sieger, Drechsleruà
Adliswil, Soodstraße 286.

57. Wer hätte abzugeben ca. 300 m Gußröhren für Wasser-

leitung, 80-100 mm Lichtweite, gebraucht, aber noch gut ei-

halten, ferner 1000-1200 m gebrauchten Kupferdraht, ii m
Querschnitt und 30 Isolatoren zu 6 mm Draht passend? Offener

an Fr. L. Mühlebach, Sägerei und Holzhandlung, Koblenz (Aarzs,

58. Wer liefert Vodenriemen und Fastäfer? Offerte» m

Fr. Aeschlimann, Sägerei, Bürgten (Uri).
59. Wer hätte abzugeben 1 gebrauchten, gut erhaltene» I

bis 1'/- HP Elektromotor, komplett, Drehstrom, 2S0 Volt, M

Perioden? Offerten an Josef Schenkermayr, Knochenmühle, Rs-

wil (Luzern).
K9. Wer hätte abzugeben Abrichtmaschine, ca. SV cm, ge-

braucht, aber gut erhalten? Offerten an F. Vrechbühl, Fülln»
bach. Zollbrück.

KI. Wer hat abzugeben gebrauchte, jedoch gut erhalt«

Ledertreibriemen, 60—65 mm breit, ca. 23 m? Offerten an Ant

Burgisser, Schreiner, Bürg-Neubaus (St. Gallen).
KA. Wer liefert größere Quantitäten Weichholz-Säguiehll

Offerten unter Chiffre 62 an die Exped.
KZ. Wer erstellt kleinere, rationell arbeitende Dämpfä

lagen? Offerten unter Chiffre 63 an die Expd.
K4s. Wer erstellt Holz-Trockenanlagen oder ändert bemlê

bestehende ab? k. Wer liefert verzinktes Wellblech? Ofsà
unter Chiffre 64 an die Exped.

65. Wer ist Abgeber von Gerüstbrettern, 40—4S mm dit

neue oder gebrauchte und 1 eiserne Riemenscheibe, 70 cm Dach

messer, 16—18 cm Breite, 66 mm Bohrung? Offerten mn

Chiffre 66 an die Exped.
kk. Wer liefert Petersen-Dynamo von 1,6 oder 36

welche bei schwankender Tourenzahl die gleiche Spannung abgebe«

Offerten an A. Sigrist, Säger, Herbligen (Bern).

MtMSttt».
Aus Frage ZK. Werkstattböden aus Holzklötzli erstellt

die

«Ä5 M Wâ«!°S
fertig verlegt: Alb. Müller, Pflästersteinlieferant,

Auf Frage Z8. Gebrauchte Vollgatter und

hat abzugeben: Hans Zuppinger, Transttfach, Bern.

Aus Frage 38. Bollgatter in allen Dime..,.—

fabrikneu, teilweise auch gebraucht, haben abzugeben: «.

â Cie. A.-G., Brugg.
Auf Frage 38. Vollgatter fabrrzrert m verschiedenen

Maschinen- und Werkzeugfabrik A.-G. vorm. H>.B°W.
Auf Frage 38. Die A.-G. Olma in Ölten lief"'

sägen.
Auf Frage 38. Vollgatter in verschiedenen

Leistungen liefert die A.-G. der Eisen- und StahlweM
Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach, «üb

Auf Frage Z8X Vollgatter hätte die Maschinen «

waren" A.-G., Zürich 1, abzugeben. .à-
Auf Frage 41«. Gut erhaltene Bandsägefe.lw«°

abzugeben: Heinrich Wertheimer, Limmatstraße Sv.s» ^

Auf Frage 41s. Gebrauchte, ganz gut erhaltene

feilmaschinen haben abzugeben: Bsesch â Cie., Thun.
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